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1. STOFF-/ZUBEREITUNGS- UND FIRMENBEZEICHNUNG 
 
Handelsname: LUMAST D3 
Verwendung des Stoffes: zum Isolieren von Werksstücken 

Hersteller/Lieferant: 
DAM Härtetechnik GmbH 
Am Bubenpfad 2 
D-67065 Ludwigshafen/Rh. 
Telefon:+49-(0)621-454 9 666 
Telefax: +49-(0)621-454 9 667 
 
Auskunftgebender Bereich: Labor 
Notfallauskunft: Telefon: +49-(0)621-454 9 666 

 
2. MÖGLICHE GEFAHREN 
Gefahrenbezeichnung: 
Xi Reizend 
Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen 
Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung. 
R 36/38 Reizt die Augen und die Haut. 
Klassifizierungssystem: 
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der 
Fachliteratur und durch Firmenangaben. 
Zusätzliche Angaben: 
Das Produkt ist aufgrund der Prüfung seiner sauren/alkalischen Reserve (EU-Stoffrichtlinie 67/548/ 
EWG, Anh. VI Ziff. 3.2.5 und TRGS 200, 5.2.5 Abs. 2) "nicht ätzend". 
3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
Chemische Charakterisierung: 
Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 
Gefährliche Inhaltsstoffe: 
Bezeichnung       CAS_Nr. %  Gef. Symb. R-Sätze 
Natriumhydroxid                   1310-73-2 2% bis 5% C – Ätzend  R 35 
Alkylglucosid                                                  1% bis 5% Xi – Reizend  R 41 
C10 Alkoholethoxylat                                            1% bis 5 %          Xi - Reizend           R 41 
Na-Nitrilotriacetat Monohy.    5064-31-3 >5%  Xn    R 22-36 
Tetrakaliumpyrophosphat      7320-34-5  1% bis 5%              - 
 
4. ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
Allgemeine Hinweise: 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 
nach Einatmen: 
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen. 
Für Frischluft sorgen 
nach Hautkontakt: 
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. 
Sofort mit Wasser abwaschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 
nach Augenkontakt: 
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden 
Beschwerden Arzt konsultieren. 
nach Verschlucken: 
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 
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Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Hinweise für den Arzt: Keine weitergehenden Angaben verfügbar. 
 
5. MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
Geeignete Löschmittel: 
CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder 
alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende 
Gase: 
Bei Brand können gefährliche Gase/Dämpfe entstehen (Kohlenmonoxid, Kohlendioxid). 
Besondere Schutzausrüstung: Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
 
6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Nicht erforderlich. 
Umweltschutzmaßnahmen: Mit viel Wasser verdünnen. 
Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. 
 
7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 
Handhabung: 
Hinweise zum sicheren Umgang: 
Mindeststandards gemäß TRGS 500 einhalten. Bei der Gestaltung der Arbeitsverfahrens sind 
Modelllösungen in entsprechenden Schutzleitfäden zu berücksichtigen (siehe www.baua.de). 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
Lagerung: 
Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen. 
Zusammenlagerungshinweise: nicht erforderlich 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen halten. 
Lagerklasse: 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
 
8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/ PERSÖNLICHE  SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: 
Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7. 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten. 
Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Atemschutz: nicht erforderlich. 
Handschutz: 
Schutzhandschuhe, chemikalienfest, nach DIN/EN 374. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und 
der Degradation. 
Handschuhmaterial 
Chloroprenkautschuk 
Butylkautschuk 
Fluorkautschuk (Viton) 
Nitrilkautschuk 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
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Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
Für den Dauerkontakt si nd Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet: 
Schutzhandschuh >NITRIL< (Art.-Nr. 50143-xx) 
Stulpen 31 cm Mater ials tär ke 0,4 mm, gerauht , velour isier t ,chemikal ien- und 
reinigungsmittelbeständige Schutzhandschuhe der Kategorie III auf Basis von Nitrilkautschuk (innen 
Baumwollvelours) mit hohem Tragekomfort. 
Durchdringungszeit: ≥ 480 min 
Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialen geeignet: 
Schutzhandschuhe >NITRIL EINMAL< (Art.-Nr. 50164-xx) 
Einmalhandschutze aus Nitrilkautschuk (Materialstärke ≥ 0,11 mm) 
Durchdringungszeit: ≥ 120 min 
Augenschutz: 
Dichtschließende Schutzbrille nach DIN/EN 166. 
Besteht bei der Tätigkeit mit dem Produkt oder seiner verdünnten Gebrauchslösung die Gefahr des 
Augenkontaktes (z.B. Umfüllen, Aufsprühen), so ist das Tragen einer dichtschließenden 
Schutzbrille nach EN 166 empfehlenswert. 
Körperschutz: 
laugenbeständige Schutzkleidung. 
Besteht bei der Tätigkeit mit dem Produkt oder seiner verdünnten Gebrauchslösung die Gefahr des 
Körperkontaktes (z.B. Umfüllen, Aufsprühen), so ist das Tragen einer geeigneten und beständigen 
Schutzschutzkleidung (z.B. Kunststoffschürze) während dieser Tätigkeiten empfehlenswert. 
 
9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
Allgemeine Angaben 
Form: flüssig 
Farbe: grün 
Geruch: mild 
Zustandsänderung 
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Nicht bestimmt 
Siedepunkt/Siedebereich: 100°C 
Flammpunkt: Nicht anwendbar 
Zündtemperatur: 571°C 
Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
Dampfdruck bei 20°C: 23 hPa 
Dichte bei 20°C: 1,06 g/cm³ 
Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
Wasser: vollständig mischbar 
pH-Wert bei 20°C: 12,5 
Lösemittelgehalt: 
Organische Lösemittel: 0,0 % 
 
10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
Gefährliche Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.  
 
11. ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE 
Die toxikologischen Einstufung der Zubereitung wurde aufgrund der Ergebnisse des 
Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. Nach 
Erfahrungen des Herstellers sind über die Kennzeichnung hinausgehende Gefahren nicht zu 
erwarten. 
· Akute Toxizität: 
Keine Daten über das Produkt verfügbar. Die nachfolgenden Werte beziehen sich auf Inhaltsstoffe. 
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· Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 
51981-21-6 N,N-bis(carboxylatomethyl)-L-glutamat, Tetranatriumsalz 
Oral LD50 >2000 mg/kg (Ratte) 
· Primäre Reizwirkung: 
· an der Haut: Reizt die Haut und die Schleimhäute. 
· am Auge: Reizwirkung 
· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt 
· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der 
EG für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: 
Reizend 
 
12 . UMELTBEZOGENE ANGABEN 
Ökotoxische Wirkungen: 
· Aquatische Toxizität: 
51981-21-6 N,N-bis(carboxylatomethyl)-L-glutamat, Tetranatriumsalz 
EC50/48 h >100 mg/l (Daphnien) 
EC50/72 h >100 mg/l (Algen) 
LC50/96 h >100 mg/l (Fische) 
· Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
Das in dieser Zubereitung enthaltene Tensid erfüllt (Die in dieser Zubereitung enthaltenen Tenside 
erfüllen) die Bedingungen der biologischen Abbaubarkeit wie sie in der Verordnung (EG) Nr. 
648/2004 über Detergenzien festgelegt sind. Unterlagen, die dies bestätigen, werden für die 
zuständigen Behörden der Mitgliedsstaaten bereit gehalten und nur diesen entweder auf ihre direkte 
oder auf Bitte eines Detergentienherstellers hin zur Verfügung gestellt. 
Wegspülen größerer Mengen in Kanalisation oder Gewässer kann zur pH-Wert-Erhöhung führen. 
Ein hoher pH-Wert schädigt Wasserorganismen. In der Verdünnung der Anwendungskonzentration 
reduziert sich der pH-Wert erheblich, so dass nach dem Gebrauch des Produktes die in die 
Kanalisation gelangenden Abwässer nur schwach wassergefährdend wirken.  
 
13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
Produkt: 
· Empfehlung: 
Sonderabfallsammler übergeben oder zu Problemstoffsammelstelle bringen. 
Wegen Recycling Hersteller ansprechen. 
Kleine Mengen können mit reichlich Wasser verdünnt und weggespült werden. Größere Mengen 
sind gemäß örtlicher behördlicher Vorschriften zu entsorgen. 
· Europäischer Abfallkatalog 
Gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) kann eine Abfallschlüsselnummer erst dann festgelegt 
werden, wenn der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung erlaubt. Die 
Abfallschlüsselnummer ist in Absprache mit dem regionalen Entsorger festzulegen. Die hier 
angegebenen Nummern können in sofern nur eine Empfehlung sein. 
16 00 00 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND 
16 03 00 Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse 
16 03 03 anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 
15 00 00 V E R P A C K U N G S A B F A L L , A U F S A U G MA S S E N , W I S C H T Ü C H E R , 
FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 
15 01 00 Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle) 
15 01 10 Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 
15 00 00 V E R P A C K U N G S A B F A L L , A U F S A U G MA S S E N , W I S C H T Ü C H E R , 
FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 
15 01 00 Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle) 
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff 
· Ungereinigte Verpackungen: 
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· Empfehlung: 
Die Verpackung kann nach Reinigung wiederverwendet oder stofflich verwertet werden. 
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 
Unsere Verpackungen sind im Allgemeinen Mehrweggebinde. Sie werden von uns 
zurückgenommen und wiederverwendet. Sie müssen restentleert, verschlossen und ggf. als 
Gefahrgut gekennzeichnet sein (Aufkleber nur entfernen, wenn Verpackung gespült wurde). 
· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 
14. ANGABEN ZUM TRANSPORT 
Landtransport: 
ADR/RID -GGVSEB Klasse:   - 
Seeschiffstransport: IMDG/GGVSee: 
IMDG/GGVSee-Klasse:   - 
Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR: 
ICAO/IATA-Klasse:   - 
UN „Model Regulation“:      - 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender: 
Nicht anwendbar. 
Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code. 
Nicht anwendbar. 
 
15. VORSCHRIFTEN 
Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien: 
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekenn-zeichnet. 
· Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes: 
Xi Reizend 
· R-Sätze: 
36/38 Reizt die Augen und die Haut. 
· S-Sätze: 
1/2 Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
26 Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. 
28 Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser 
37/39 Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen 
45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett vorzeigen). 
· Nationale Vorschriften: 
· Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach § 22 JArbSchG beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.  
 
16. SONSTIGE ANGABEN 
Alle Angaben beziehen sich auf das Konzentrat. Sie basieren auf unseren derzeitigen Kenntnissen 
und Erfahrungen. Sie befreien den Verwender wegen der Fülle von Anwendungsmöglichkeiten nicht 
von eigenen Prüfungen und Versuchen. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung von 
Produkteigenschaften oder Einsatzzwecken kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. 
 

 
 
 
 
 
  


